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adKongreßfür RettungswesenundUnfallverhütung.
EindAnzahlvonTeilnehmernandemKongressebesichtigte
Leutenachmittagsdie Sanitätsstation im10 .Bezirkund
begabsich dannzur HauptfeuerwacheFavoriten ,welchesie
in Augenscheinnahmen.DaselbsthattensichzumEmpfange
BranddirektorMüller,dieFeuerwehr-Operinspektoren
Jenisch ,Mayer ,die InspektorenWagnerundHollerund
dieBrandmeisterZulegerundKönigeingefunden.Unterder
LeitungdesInspektorsHollerfandsodanneineFeuerwehr¬
Uebungstatt ,derenexkkteDurchführungbeifälligstaufgenom=vielemitihrenDamenerschienen.BürgermeisterDr.
menwurde .ZumSchlussedemonstrierteBrandmeisterKönig
einenvonihmgemeinsammitdemBrandmeisterStanzigher¬
gestelltenApparatzumLöscheneinesBenzinbrandes.Die
VorführungdesApparates,welcherbereitspatentiertwurde,
wurdeebenfallsmitgroßemBeifalleaufgenommen.

EmpfangimRathause.HeuteabendwarendieTeilnehmerander
14 .Tagungdes internationalen statistischen Institutes Gäste Präsident des KongressesBedioführte die Gamhlindes

derStadtWien.SiebesichtigtenzuerstdiestädtischenSamm=PräsidentendesPatentamtesFrauBeckvonManagetta,Vize¬
lungenundbegabensichsodannin denStadtratssitzungssaal,
wosichbereitsBürgermeisterDr .WeiskirchnermitGemahlinsowiedieVizebürgermeisterDr .Porzer ,HierhammerpndHOß
mitihrenGemahlinnen,zahlreicheStadt -undGemeinderäte
hatten .Fernerwarenerschienen:MinisterfürKultusund
UnterrichtDr .RittervonHussarek,derFräsidentder. k.
statistischenZentralkommissionMinister. D.Dr .Meyer,
dieSektionschefsDr .Zwiklinski,Freiherrv .Engel ,Beck
vonManagetta,Dr .Mataja,derVizegouverneurderösterreich-¬
ungarischenBankGeheimerRatGruberRitterv .Menninger,
HerrenhausmitgliedHofratProfessorDr .v .Philippovich,
dieLandesausschüsseBielohlawekundSturm,Generaldirektor
Lohnstein,GeneralratLandesberger,GeneralprokuratorHoegel,
einegrößereAnzahlvonAbgeordneten ,Finanzbezigksdirektor
Freiherrv .Possanner,PolizeipräsidentstellvertreterHofrat
Freiherrv .GorupmitdenHofrätenJerabekundStukart,
dieHof-undMinisterialräteBaronPrazak,Dr .Maurus,Dr.
Hellmann,Zolger ,Dr .Ritterv .Eisler ,dieRegierungsräte
Kupka,Dr .Edlerv .TomaschekundDr .Hecke,derVorstandderAllerhöchstenPrivat-undFamilienbibliothekDr.Schnürer,
derPräsidentderdeutschösterreichischenSchriftsteller¬
GenossenschaftChefredakteurPuchstein,mitdemVizepräsiden¬tenFinanzratDr .Bausenwein,KommerzienratHofbuchhändler
Stilke,ProfessorDr.Drexel,HofsekretärDr.Forcher,

dieMinisterial-VizesekretäreComteScapinelli,Dr.Haberer,
Drv .Prüger ,Dr .v .Malek. ,kaiserlicherRatZawadil,
vomLandesverbandfür FremdenverkehrkaiserlicherRat
BeschornerundGeneralsekretärGerenyi ,Bezirksschulrat
Rummelhartt ,dieObermagistratsräteDr .Weiß ,Dr.
NüchternundArtzt ,Obermagistratsrat. R.Br .Sedlaczek,
BuchhaltungsdirektorStieber ,PräsidialvorstandFormanek,
derVorstandderMagistratsabteilungfürStatistikMagistrats¬
rat Dr .Jamöck,DirektorSauervondenstädtischenElektrizi¬
tätswerken,ManzleidirektorMayer,BranddirektorMüller,
etz .- DieTeilnehmerdesKongresseswarenfastvollzählig,
WeiskirchnerempfingdieHerrenundDamenbeimEingange
desStadtratssitzungssaalesundhattenfür jedenherzliche
WortederBegrüßung.AlsdieGesellschaftvollzähligwår,
begabmansichüberEinladungdesBürgermeistersinden
Festsaal.DenZugeröffneteBürgermeisterDr .Weiskirchner
mitderGattindesUnterrichtsministers,dannfolgtedieser,
welcherFrauBürgermeisterWeiskirchnerführte ,der

bürgermeisterDr .PorzerführteExzellenzFrauEmilie
Meyer,dannkamenRektorDr .v .MayrmitFrauVizebürgrmei¬
ster Porzer ,Vizebürgermeister Hierhammermit FrauSektions¬
chef Mataja ,SektionschefDr .Matajamit FrauVizebürgermei¬

BezirksvorsteherundsonstigeGemeindefunktionäreeingefundensterHierhammer,VizebürgermeisterHoßmitderGattindesIndiesemSinneladeichdiehochverehrtenFestgästeeinmit
PräsidentenderstatistischenZentralkommissionderNieder-mirindenRufeinzustimmen:SeineMajestätunserKaiserundlandeVerrijn-Stuart ,derenGattemitFrauVizebürgermeister
HoßdenZugdesanderenFestgästeeröffnete .ImFestsaalehierversammeltsind ,sielebenhoch!wurdendie Gästemit einemflotten vonderKapelle
desHofkapellmeisters. W.DrescherintoniertenMarsche
hegrüßt.ImSaalewarenvierlangeTischreihenaufgestellt ,deraltenKaiserstadtgereichteszurauszeichnendenEhre,mitungefähr600Gedecken,dieSpeisenwurdeninbekannt
vorzüglicherWeisevomRatskellerwirtDombacherbeigestellt ,S
dasBierliefertedasstädtischeBrauhaus,denWeinder

Rathauskeller .WährenddesMahlessprachBürgermeisterDr .Weiskirchner
beiseinemErscheinenaufderRednerbühnemitlebhaftemBei¬
fallebegrüßtfolgendenToast :MehralseinhalbesJahrhundert
ist vergange ,seitdemsich die angesehenenVertreterétati¬
stischerWissenschaftzumerstenMalein denMauernunserer
StadtzurernstenArbeitzusammengefunden.WelchesBildbot
denKongreßgästendesJahres1857unserWien?Dieunnnere
StadtmitwinkeligenengenGassennochumgürtetmitFestungs¬
mauern,denaltenBasteien ,getrenntvondensichentwickelten
Vorstädten.WelchesBilderöffnetdasWienvomJahre1913den

gernegesehenenundfreudigbegrüßtenMitgliederndesinter¬
nationalenstatistischenInstitutes?WerdieseshalbeJahrhun¬
dert überschaut ,er wirdgerechterweisedie Arbeitder
Stadtverwaltungwürdigen;redlichhabensichWiensBürgger
bemühtzu wirkenundzu schaffen ,damitihre Stadtnicht
zurückbleibeimReigendergroßenStädteunseresErdballes.
InersterLinieversankenwiraberdenAufschwungunseres
GemeinwesensderhochherzigenInitiativeunseresgeliebten
Kaisers,dessenWillegeradeimJahre1857diealtenFestungs:
mauernentfernenhießunddamitderfreienEntwicklungder
StadtdieBahneröffnete,diedurchseineunentwegte,reiche
väterlicheFürsorgeimLaufederJahrzehntemächtiggeför¬
dertwurde.TiefdankbarenHerzensundmitjubelnderBegeiste¬

runghabendennauchdieWienergesternunserenKaiserbegrüßt
alsSeineMajestätausdengrünenBergendesSalzkammergutes
in seine Residenzstadtzurückkehrte .Umsoinnigerentflammte
heißerDankunserenHerzen,alswirnachMonatenschwerer
SorgedenFriedenskaisergrüßten .( LebhafterBeifallund
Bravorrufe. )MitRechthatPräsidentSenatorBodioinseiner
RedeheutevormittagsimstolzenHeimder Industrieauf

die politischenEreignisseder letztenzweiJahrehingewiesen.
AuchichdarfderErwartungAusdruckgeben,daßdurchdie
WeisheitderStaatsoberhäußterdurchdieKlugheitderVölker
undderRegierungenundgiltigerFriedeeintretezumWohle
Europasundseiner kulturellenundwirtschaftlichenEntwicklung.

dieStaatsoberhäupfterjenerLänder,ausdenenDelegierte
NachdemdielebhaftenHochrufederFestgästeverklungen

warenfuhrDr.Weiskkrehnerfort :DemBürgermeisterimRate
dievornehmenVertreterwissenschaftlicherundberuflicher
StatistikimgastlichenHausederBürgerbegrüßenzukönnen.
Ichdankeherzlichst ,daßSiederEinladungFolegeleistet
habenundwirdsindstolzaufunsereGäste .DieBürgerWiens

habenalle ZeitendenhohenWertunddie tiefeBedeutung
ernsterWissenschafterkanntundzuwürdigengewußt.
Wirrühmenuns ,derAltermaterRudolfina,deralten
KulturstättedeutschenGeistes ,deutschenWissensund
deutschenSchaffens( lebhafterBeifall) vonwelcher
seit Jahrhundertenhelles Licht freier Forschung/
in dieLandeleuchtet .Wirsindunsbewußt,daßohne
PflegederWissenschaftundderKünstestädtischesLeben
verdorrenmüßte.Darumgrüßenwirin Hochschätzungdie
MännerderWissenschäft ,dieausfast allenKulturstaaten

zurfruchtbringendenArbeithierversammeltsind.
. FranzösischfortfahrendsagtesodannderBürgermeister:

Jeremersiebienchaleureusementlesillustresreprésentants
dela statistiquescientifiqueainsiqueprofessionelle
' avoirréponduànotreinvitationet je miempressede

leur souhaiterla bienvenuedansnotrehoteldeville .
Mesconcitoyensetmoi,nousespéronsquevousvousplairez
dansnotreville ,oùvousavezbienvouluvousrassembler ,
et quevousemporterezle meilleursouvenirdelavieille
résidenceimpériale .DerBürgermeisterwünschtedannauchindeutscher
SprachedenBeratungenbestenErfolgundgabderHoffnung
Ausdruck,daßdieGästeangenehmeErinnerungenanden
Aufenthaltin Wienin dieHeimatmitnehmenwerden.MiteineminfranzösischerunddeutscherSpracheausgebrachten
Trinkspruchauf die GästeschloßderBürgermeisternsdine
RedeunterdemlebhaftenBeifallallerAnwesenden.

DerFräsidentdesKongressesSenatorBodio,dermit
lebhaftemApplausbegrüßtwurde,sagteinfranzösischer
Sprache,daßihndergroßeunverdienteBeifall ,derihm
gezolltwerde ,beinaheentmutigedasWortzuergreifen.
Sowiealle anwesendenGästesei aucher förmlichüberwäl¬
tigt vondemgrandiosenEmpfangeimRathausezuWienund
derunvergleichlichenGastfreundschaft,mitderdieDele¬
giertenhieraufgenommenwordenseien .Wienundseine
Schönheitseiaberauchwiegeschaffendazu ,denMenschen
denAufenthaltindieserStadtzueinemangenehmenund
vorzüglichenzumachen .DerRednererwähntedannder
herrlichenRingstraße,diesichalseinköstlichenGeschenk
desKaisersanStellederaltenFestungswälleerhebe ,pries
die Monumentalbautenderselben ,durchderenErrichtungein
neuerganzeigenartigerStil derArchitekturimStadtbilde
geschaffenwurdeundkamdanningleichbegeistertenLobes¬
wortenaufdieherrlicheUmgebungWiensunddievielen
GärtenundGartenanlagender Stadt zu sprechen ,dieein
WerkderStadtverwaltungsei ,welchesichunablässigbestrebe,
disWerrlicheUmgebungdemBewohnernzuerhalten.Ergedachte
dannauchderherrlichenTonschöpfungenBeethovens,die
indieserstilvollenUmgebungentstandenseienunddievondiesemGeniusderMusikförmlichgekrönterscheinenund
trankschließlichunterlebhafterZustimmungallerAnwesen¬
denaufdieStadtWienundihreVerwaltung.

DerMinisterfürKultusundUnterrichtDr .Rittervon
Hussareksagte:MitwahrhaftherzlicherFreudesindwir
OesterreicherundinsbesonderewirWienerheuteinder
LagedieTagungdesinternationalenstatistischenInstitutes
hierzubegrüßen,.IchsagemitherzlicherFreude ,dennSie



habensichhiereingefundenumeineintimeGeburtstagsfeier
mitunszusammenzubegehen.EsistdieFeierunsererstati¬Soen
stischenZentralkommission,dieauf50Jahreeineswiryschaft¬lichüberausfruchtbarenundfürdiePraxisaufallenGebietenInstitutesdemOrganisationskomitee,welchesdie14.Tagung
anregendenDaseinszurückblickenkann.(LebhafterBeifall.)30glänzendeingeleitethat.Ersagte,daßerdenFindruckDarfichmirmiteinigenWortenerlaubenzubegründen,weshalbgewonnenhabe,daßmitdemFortschritteunddemAufstiegeder
vollsind?Ichbinweitentferntdavonzuglauben,daßich
dazuberufensei ,aberLaie ,dersichfürdieseDinge
auchinteressiert,derdenwissenschaftlichenundsozialen

ZusammenhängendereinzelnenInstitutionennachgeht ,darf
wohlauchseinSprüchleinindieserSacheabgeben.DieStatistik
ist eineverhältnismäßigjungeWissenschaft.DieWirksamkeit
unserersoverdienstvollwirkendenZentralkommissiongeht
eigentlichnuraufungefähreinMenschenalterzurück -Die
Statistikselbstistaberbedeutendälter ,wirfinden,daß
sichschonim16 .JahrhunderteinsächsischerKurfürstein¬
gehendmitstatistischenProblemenbeschäftigte,wohlnichtumdenganzenwissenschaftlichenZusammenhangherauszufinden,
sondernzupraktischenZwecken,in landesfürstlicherFürorge.
Eeist bemerkenswert,daßim16 .Jahrhundertmitdamersten
AuftauchendesIndividualismusinderGeschichtediesesPro¬
blemin denVordergrundderBetrachtungrückte .DieStatistik
suchtMassenerscheinungenzuerforschen,ihnengerechtzuwerden,
aieaufihreGründe,ihrenZusammenhangzuüberprüfen,kurz

undgutdieBedatungderWiederkehreinerundderselbenTatsa¬chein vielenEinzelfällenvordasAugezurücken ,diegroßar¬
tigeGesetzmäßigkeitallesGeschehenenabzuleiten,Regelnund
Gesetze ,welcheihrerArtnachdenNaturgesetzenzuvergleichen
sind ,unddiewirtschaftlicheundsozialeEntwicklungder
Menschheitbeherrschen ,klarzulegen .Dasist diegroße
AufgabederStatistik ,diesesZahlenwerkverkündeteineHar¬
monie,vonwelcherwirunsaufdenerstenBlickkeineVor¬
stellungmachen.Ichhabemirheutevormittagsbereitsgestattet,auf
dieBedeutungihrerWirksamkeitfürdieEintrachtundden
FriedenderVölkerhinzuweisen .DieseHarmoniemögeIhnen
aufallensozialenGebietenzuteil werden ,mögansiein
harmonischerEintrachtinunseremliebentreuenVaterlande
wohlundwiezu Hausefühlen .In diesemSinnemöchteich
SienochmalsherzlichstundbestensbegrüßenundIhrenInten¬
tionenundIhrerArbeitmitallerErgebenheitundaller
ThrfurchtvorderWissenschaftgedenken.yMögenIhreBeratun¬
genmanchneueschöneFrüchteausreifen ,mögein IhrenKon¬
ferenzenderSamegelegtwerdenfüreinsegensreichesBeginnen.
RednerschließtmiteinemstürmischaufgenommenenHochaufdas

tatistischeZentralinstitut
UnterstaatssekretärDr.MayrdankteimNamendesgésamten

diestatistischenArbeitenundForschungenfürunsbedeutungs=StatistikimmerHandinHandmitihreinFortschreitendesDastrefflicheArrangementlagindenHändendesPräsidial-¬
Staatgedankenszubemerkensei ,soinnigseiendiebeiden
miteinanderverbunden.Esseidiesabernotwendigdamitdie
LenkerderStaatenwissen,überwas ,überwenundwiesiezu
gebietenhaben.Sokommtesauch,daßwireinersolchen
GeburtstagsfeiermitderFeierdes50jährischenBestandesder
statistischenKommissionbeiwohnenkönnen.Rednerbemerkte
esseiihmgeradeheuteeinebesondereBefriedigunginWien
dasWorterhaltenzuhaben,daerschonals16jährik
gerStudentmitseinemVaternachWiengepilgertsei ,gerade
inJahre1857alshierderinternationalestatistischeKongreß
tagte.DamalsunbewußtseierheutealsbewußterStatistikerzumdrittenMaleinWienundhoffe. nochoftGelegenheitzu
haben,wiederhierherzukommen.UnterstaatssekretärMayrdankte
der kaiserlichenRegierungfür die Einladungzum14 .Tagung
diesesKongressesundfürdieArtundWeisewiedieseerfolgte.
WirsindhierhergekommenundhabenVorbereitungengefunden,
daßwirunszusammennehmenmüssen,uminRedeundSchrift
diesenVorbereitungengerechtzuwerden:

ExzellenzDr.RobertMeyersprachaufdieOrganisations¬
arbeitendesInstitutes ,derenwissenschaftlicheErgebnisseker
sowohlfürdieTheoretialsauchfürdiePraktikervon
Wichtigkeitsei .Er/hobschließlichnacheinerlängeren
französischenRedeseinGlasaufdasWohlderDirektiondes
InstitutesundseinesPräsidentenBodio.GR.AngermayergedachteeinesFaktors,derjederWis¬
senschaftgemeinsaminnewohneundderdenVertreternder¬
selben,mögensienochsoernstseien,stetsinErinnerung
gebrachtwerde,nämlichdieverehrlichenDamen. Erhobdie
besonderenVerdienstedesDamenkomiteesmitdenExzellenzen
Hussarek,MeyerundWeiskirchneranderSpitzehervor,die
esermöglichendieVermittlungzwischendemAuslandeund
unsererVaterstadtanzustrebenundsoglänzenddurchzuführen.
ErschloßmiteinemHochaufdieDamen.StaatratDelatoursprachinfranzösischerSpracheeinen
ToataufganzWien,aufihreBürger,ihreVertretungundden

Bürgermeister.DerrussischeGeneralWendrikgadachteineinem
inoffiziellenToastederaufdemgegenwärtigenKongresse
propagierten,neuzuschaffendenUnfallverhütungsstatistik
derenAusführungdemNachwuchseundderJugendvorbehaltensei.

ErschloßmitdenWorten:EslebedieJugend!
DamitwardieReihederToastezuEnde.

vorstandesFormanekunddesMagistratsoberkommissärsJiresch.
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Kranzniederlegung .Heuteals amVortagedesSterbetagesder
KaiserinElisabethwurdedurcheinenBeamtendesPräsidial¬
bureausamSargederverewigtenKaiserinin derKapuziner¬
GrufteinKranzderGemeindeWiennidergelegt.

Empfang.HeutevormittagswurdenimStadtratssitzungssaale
durchVizebürgermeisterDr .PorzerdieDelegiertenundAus¬
steller dergegenwärtigin WienveranstaltetenInternationalen
PharmazeutischenAusstellungfeierlichempfangen.DerPräsident
der AusstellungundOberdirektordesApotheker-VereinesinWien

DienstjubiläumDirektionsadjunktFerdinandAppel,Leiter
derExekutionsamts-Abteilungdes12 .Bezirkes,feierteam
9 . M.dieVollendungseines35 .Dienstjahres.Ausdiesem
AnlassefandamgenanntenTageimBezirksamteMeidlingeine
kleineFeierstatt ,zuwelchererschienenwaren:Bezirksrat
Polz,alsVertreterdesBezirksvorstehersundderBezirksver¬
tretung ,derVorstandder . k.SteueradministrationXII/XIII
OberfinanzratDr .Mayer,Exekutionsamtsdirektorkaiserlicher
RatFranzAtzinger ,derObmanndesDr .KarlLuegerBundes
RedakteurMüller,dieVorständederAbteilungenundzahlreiche
Beamtedes Bezirksamtes .BezirksamtsleiterMagistratsratDr .
Bibl ,feierte in warmempfundenenWortendieverdienstliche

Dr .StohrdankteineinerAnsprachefürdieehrendeAuszeichnung,WirksamkeitdesJubilars,deresverstandenhabe,Energie
dieinderEinladungzumEmpfangegelegenseiunddiegleichzei¬
tig eineAnerkennungfürdiegeleisteteArbeitbedeute .Der
ZweckderAusstellungwar,WissenundAufklärungzuverbreiten,
Handel,IndustrieundGewerbefördernzuhelfen .DiesenBesre¬
bungenhabebereitsbei derEröffnungderAusstellungBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerseine Anerkennunggezollt .Vizebürger
meisterDr .PorzererwiderteaufdieAnsprache:IchkannSie
nurversichern,daßdieGemeindeWienallesunterstütztund
fördert,wasgeeignetist ,Bildung,WissenundAufklärungher¬
beizuführen.EinsolchesWerkist IhreAusstellung,welche
außerordentlichinstruktivwirktunddenLaieneinenganz
neuartigenEinblickineinGebietgestattet ,dasunssonst
ziemlichverschlossenist .Ausstellungensind jaüberhaupt
einsehrgeeignetesMittel,wissenschaftlicheBestrebungenundIdeenzupopularisierensowieErfindungenundFortschritte
bekanntzumachen,welchesonstnichtleichtindasPublikum
eindringenkönnen.Dennwasmangesehenundmiterlebthat ,
läßteinenvielstärkerenEindruckzurückundbleibtim
Gedächtnisseviellängergaftenalswasmanbloßdurcheine
theoretischeBeschreibungkennengelernthat .Dies/speziell
aufdemGebietederHeilmittelsehrnotwendig,dennesgibt

undEifermitfreundkichemTaktezuverbinden;fernerhieltenGlückwunschansprachen:. k.OberfinanzratDr .Mayer,
BezirksratPolz ,kaiserlicherRatAtzingerundObmannMüller.
MiteinemvomBezirksamtleiterausgebrachten,vonderVer¬
sammlungbegeistertaufgenommenHochauf denBürgermeister
unddieStadtWienschloßdieFeier.
DerDirektorderStadtbuchhaltungJuliusStieberistvon
seinemErholungsurlaubezurückgekehrtundhatmitheutigemTage
dieLeitungderGeschäftederStadtbuchhaltungübernommen.

Fuhrwerksverkehr.VommagistratewurdedemSchwerfuhrwerke
sowieallenPuhrwerkenmiteinerGesamthöhevonmehrals2,80
MeterdieEinfahrtin dienebenderPragerReichsstraßeim
21 .Bezirk( beiderNiveaukreuzungmitderNordwestbahn )
bestehendeUnterfahrungsstraßeverboten.DieseStraßeist
langsamundvorsichtigzubefahren .Uebertretungendieser
AnordnungenwerdenmitGeldbiszu400KudermitArrestbis
zur14Tagenbestraft.
ZurWienerBahnhofs-Transaktion.InderletztenStadtrats-¬
SitzungwurdenacheinemAntragedesStadtratesDr .Mataja

wenigeGebieteaufwelchemsoviel UnkenntnisundMißverständ-beschlossen,dieStellungnahmederBezirksvertretungLeopold¬nisherrscht,teilweisehervorgerufendurchalteVorurteile,
als wieaufdiesem.WirmüssenIhnendarumbesondersdankbar
sein ,daßsie in so eminenterWeiseaufklärendgewirkthaben.
Speziellfür unsWienerhatdieseAusstellungdieerfreuliche
Tatsachekonstatiert ,daßWienaufdemGebietedes
Apotheker-Wesensimmerauf der Höheder Wissenschaftgestanden
i t .VizebürgermeisterDr .Porzerbegrüßtedannspezielldie
fremdenDelegiertenundAusstellerundzogeineReihedersel¬
beninsGespräch.DieHerrenwurdenschließlichmitdemAlbum

StadtWienbeteilt

stadtgegen,dievonderWienerBahnhofkommissionbeabsich¬
tigte VereinigungdesPersonenverkehresderFranzJosefbahn,
NordwestbahnundNordbahnimFranzJosefsbahnhofedem

. k .EisenbahnministeriummitdemHinweiseaufdiewirt¬
schaftlicheBedeutungderAngslegenheitfürgroße
Interessentenkreiseim2 .Bezirkebekanntzugeben.Die
StellungnahmederGemeinde,dieunterBedachtnahmeaufdas
GssamtinteressederGemeindeWienerfolgenwird ,bleibt
vorbehalten,GleichzeitigwürdederMagistratbeauftragt,
überdieseAngelegenheitehetunlichstzuberichten.
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